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Objectives of the research

Obj 1. How do successful enterprises actively employ Lifelong Learning 
for their competitive advantage?

Obj 2. Which public policy environments facilitate Lifelong Learning for 
such enterprises and entrepreneurs?

Obj 3. How does Lifelong Learning interact with and promote 
innovativeness on the enterprise level?
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innovativeness on the enterprise level?

Obj 4. How much of which skills do European adults actually have?

Obj 5. What are the actual learning mechanisms in adult life that lead to 
these skills?

Obj 6. What are the causal effects of these skills on growth, 
competitiveness and social cohesion?



Mehr Flexibilität = Mehr Probleme
= Mehr, schnellere, bessere Lösungen gefordert
= Mehr Problemlösungskompetenz gefordert 
���� Innovationskompetenz

Mehr Varianz 

Ist Ziel Wirkung auf Mitarbeiter

LLLight  in Europe, 21 Nov 2012

Markt

Ressourcen

� Mehr Varianz 
und mehr 
Herausforderungen

� Mehr Lösungen 
notwendig

� Mehr Innovation 
notwendig

Zu hoher Personaleinsatz 
oder Anlagenauslastung = 
Finanzielle Verluste



Komplexe Problemlösungskompetenz differiert deutlich
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Meister Instandhalter Sfz Bau

Quelle: Statistische Auswertung Zeppelin Universität der Datenerhebungen bei einem Konzern
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Unterschiedliche Führungsstile in den beiden Werken

50%

60%

70%

80%

90%

1 = nie 2 = selten 3 = immer mal wieder 4 = häufig 5 = praktisch immer

Frage: Wie häufig bekommen Sie genaue Anweisungen?
% Verteilung der jeweiligen Berufsgruppe; Blau = Langsam, Rot = Schnell

LLLight  in Europe, 21 Nov 2012

0%

10%

20%

30%

40%

Maschinenbed Facharbeiter Techniker Ingenieure/ 
Leitung

Meister Instandhalter Sfz-Bau

PLK=     85     91 97      76     126   108 122   130    104   127 130     69 104
N=               39 37       14 9     14        23         8 7           23 4        11 7            20



Alterseffekte für Komplexe Problemlösungskompetenz
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Quelle: Statistische Auswertung Zeppelin Universität der Datenerhebungen bei einem Konzern
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Vergleich Konzern mit 3 Mittelständlern
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N=    77           56           78                          12                          11            15                         20

Quelle: Statistische Auswertung Zeppelin Universität der Datenerhebungen
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Unterschiedliche Führungsstile auch bei den Firmen

50%

60%

70%

80%
1 = nie 2 = selten 3 = immer mal wieder 4 = häufig 5 = praktisch immer

Frage: Wie oft bekommt man detaillierte Anweisungen?
% Verteilung der einzelnen Unternehmen
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Erkenntnisse zur komplexen Problemlösungskompetenz

• Komplexe Problemlösungskompetenz (PLK) ist unabhängig von 
generischer Intelligenz, eine psychometrisch ermittelbare Größe

• PLK wirkt vermutlich durch Arbeitsinhalte und Führungsmodelle die zum 
eigenständigen Arbeiten motivieren

• PLK ist unabhängig von Bildungsstand, Ausbildungsgrad  und Berufsgruppe 
nach oben wie nach unten beeinflußbar 
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nach oben wie nach unten beeinflußbar 

• PLK ist vermutlich auch in allen Altersgruppen beeinflußbar, aber mit 
zunehmendem Alter schwieriger

• Die Daten legen den Schluß nahe daß ein Zusammenhang zwischen PLK 
und Innovationskraft/Innovationsfreude besteht



Beispiel Screenshot
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Participating Universities
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